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Liebe Freunde des Street Doc,

auch im 11. Jahr zeigt sich, dass Street Doc 
gebraucht wird.

Es waren immer Menschen, die sich in einer 
gesundheitlichen Notlage befanden.
Aufgrund einer schwieriger werdenden politi-
schen Lage mit Anstieg von Wohnkosten und 
eher rückläufigen Sozialleistungen und einem 
Anstieg von Wohnungslosigkeit und Armut, 
können wir davon ausgehen, dass unsere 
Arbeit mehr denn je unerlässlich bleibt. 

Aber auch im vergangenen Jahr wurden wir mehrfach schmerzlich unserer Grenzen bewusst. 
Ich erinnere mich an einen Patienten mit Leberkarzinom oder einen Patienten mit schwerer
Herzschwäche. Diese konnten wir nur begleiten, aber leider keine Therapie vermitteln. Diese hätte 
bei weitem unsere finanziellen Möglichkeiten überschritten.

Es gibt weiter viel zu tun: Danke an alle die den Laden am Laufen halten. 
Letztendlich könnten wir unsere Arbeit nicht machen, gäbe es nicht die Vielen die Street Doc durch 
Ihre Mitarbeit oder finanzielle Unterstützung gewogen sind. Danke hierfür.

Ihr Dr. Peter Uebel

Liebe Unterstützende

Mit dem diesjährigen Infobrief möchten wir Ihnen die Aktivitäten des aktuellen Jahres in Auszügen 
darstellen. Die Relevanz der ehrenamtlichen Tätigkeit bei Street Doc ist unverändert hoch. 

Wichtig ist es uns, Ihnen für die großartige Unterstützung und Ihr Interesse an unserer Arbeit zu 
danken. Das gewachsene große lokale Netz hilft uns dabei, für die gesundheitliche Versorgung von 
Menschen ohne Krankenversicherung tätig werden zu können. Diese Projektarbeit ist nur umzusetzen 
mit Ihren Spenden und dem Einsatz unseres Teams vor Ort das unentgeltlich behandelt.

Wir verbinden diesen Info Brief mit dem herzlichsten Dank für die geleistete Arbeit und für
getätigte Spenden. 

Im Namen der Ökumenischen Fördergemeinschaft / Projektträger 

Ihre Nina Christahl / Koordination



Die Haupttätigkeitsbereiche von Street Doc

Medizinische Ambulanz: wöchentliche kostenlose Sprechstunde mittwochs an zwei Standorten der Stadt. Zugleich 
zahnmedizinische Schmerzbehandlungen; Dank kontinuierlicher Unterstützung durch die Zahnarztpraxis
Prof. Dr. Dhom und unseren engagierten Ehrenamtlichen.

Sozialberatung: Unterstützung bei Problemen existenzsichernder Art; insbesondere zur (Wieder-) Aufnahme in die 
Krankenversicherung.

Street Doc mental: Aufsuchendes Beratungsangebot im Einweisungsgebiet der Bayreuther Straße durch ein
Kleinteam der Psychiatrie „Zum Guten Hirten“

Politisches Engagement: Öffentlichkeits- und Bündnisarbeit zur Gesundheitssituation benachteiligter Gruppen auf 
Landes- und Bundesebene.

Rückblick

Die Räumlichkeit in der Kropsburgstraße haben wir der Stadt wegen geringer gewordenem Bedarf zurückgegeben. 
In diesem Gebiet werden aber weiterhin notwendige Hausbesuche durchgeführt.
Durch das angekündigte Abrissvorhaben im Einweisungsgebiet der Bayreuther Straße haben wir gebeten uns für 
die Zeit der Umbaumaßnahmen eine räumliche Übergangslösung zur Verfügung zu stellen für die Sprechstunden 
vor Ort. Bislang haben wir noch keine Rückmeldung der Stadt erhalten.
In der Praxis im Hemshof ereignete sich ein Wasserschaden. Das abfließende Wasser hat im Keller viele gelagerte 
medizinische Vorräte zerstört. Einige aufgeweichte Möbel mussten entsorgt werden. Der Betrieb konnte aber in der 
Praxis weiterlaufen.

Der Zulauf an alternden Patient*innen hat uns zu einem kleinen Vorrat an Rollatoren und Rollstühlen ermuntert. 
Der Ludwigshafener Anwaltsverein bietet Menschen 
mit geringem Einkommen seit Februar 2024 eine 
kostenlose Rechtsberatung in den Räumlichkeiten 
der ÖFG an. Auch Menschen die den Street Doc 
besuchen haben wir schon des Öfteren an diesen 
ehrenamtlichen und kostenlosen Dienst verweisen 
können. 

Teilnahme am Insellauf 2024 gemeinsam mit den 
United Runners of Pfalz .
Ein gemeinnütziger Verein der dieses Jahr
Spenden für uns sammelt.
Vielen Dank für die Teilnahme.

Änderungen im Team

Herr Dr. Franz-Josef Ratter wird nach 10 Jahren Mitarbeit Street Doc verlassen.  Vielen Dank für die professionelle 
Hilfe und langjährige Tätigkeit.



Zahlen

Durchgeführte Behandlungen
Human  546           
Zahnmedizin  235
Weitervermittlung
an Kooperationspraxen: 48

Patientenstruktur
Männer 427
Frauen 219
davon Senioren 185
Kinder 14

Lebensumstände
mit Unterkunft / Wohnung: 78%
ohne Zuhause:   22%
 

Finanzen
Eingesetzte Spenden 
Stand 11/2024:
in Höhe von 51.283 Euro.
 

Clearingstelle Krankenversicherung Rheinland-Pfalz
Standort Ludwigshafen & Worms c/o Street Doc 

Wir (in Mainz, Ludwigshafen/Worms, Koblenz und seit kurzem auch Kaiserslautern) beraten zur Integration in die 
Regelversorgung des Gesundheitssystems. Darüber hinaus werden Daten erhoben, um das Problem sichtbar zu 
machen. Im bisherigen Förderzeitraum durch das Ministerium für Arbeit und Soziales Rheinland-Pfalz wurden 
knapp 1600  Menschen in RLP beraten, 43% konnten in ein Versicherungsverhältnis gebracht werden. Für die übrigen 
Betroffenen konnte keine Gesetzesgrundlage geltend gemacht werden, die einen Versicherungszwang auslöst.

Politisches Unterlassungsverhalten hat dazu geführt, dass zivile Eigeninitiativen wie Street Doc, Aufgaben die 
eigentlich in den Zuständigkeitsbereich des Staates fallen, übernehmen. Das ist als Reaktion auf politisch nicht
auszuhaltende Defizite zu verstehen. 
Anstatt ehrenamtliche medizinische Ambulanzen und MediNetze allein zu lassen, könnte zumindest eine engere 
Kooperation zwischen staatlichen Stellen und zivilgesellschaftlichen Organisationen etabliert werden. Finanzielle 
oder administrative Unterstützung gehört bereitstellt solange die Gesetzgebung keine Änderung dieser Lücke
hergibt. Es gilt die Arbeit der Ehrenamtlichen zu erleichtern und abzusichern. 
Fußnote: 
Bei einer Diskussionsveranstaltung an einer weiterführenden Schule zu diesem spannungsreichen Thema fasste ein 
Schüler zusammen: „Dann ist es ja sozusagen schlimmgut, dass es den Street Doc braucht.“ 

Das Team von CS RLP KV 



Adresse
Ökumenische Fördergemeinschaft
Ludwigshafen GmbH
Saarbrücker Str. 7
67063 Ludwigshafen

Kontakt:
0621 / 6505 035 4
streetdoc@foerdergemeinschaft.de
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Sprechzeiten
Ärztliche Behandlung
13.00 – 14.15 Uhr Dessauer Straße 43 / Ecke Marienstraße
14.30 – 15.15 Uhr Bayreuther Straße 89

im Netz - Infos zu uns:
https://www.oefg-lu.de/streetdoc

Spenden
Konto-Nr. 836, bei der Sparkasse Vorderpfalz
IBAN: DE94 5455 0010 0000 0008 36
BIC: LUHSDE6AXXX
Stichwort: Street Doc

Weitersagen

Wir suchen und brauchen immer mitwirkende Ärzte und Ärztinnen, Zahnmediziner*innen und Medizinische
Fachkräfte... bitte melden und mitmachen. Immer mittwochs 13:00 - ca.15:30 Uhr.
Auch wenn nur ein Mittwoch-Nachmittags-Dienst im Quartal übernommen wird, hilft uns das bereits.
Bei aller Dramatik birgt dieses Engagement auch Freude!

Besondere Ereignisse rund um das Projekt

Sommerfest
der Ehrenamtlichen

Veranstaltungsorganisation zu 
„Schwangere ohne KV in
Rheinland-Pfalz“ Aktuelle
Situation und Lösungsansätze. 
In Mainz, Frauenklinik.

Vorstellung von Street Doc 
vor den Kirchengemeinden 
Altrip, Gartenstadt, Maudach 
und Rheingönheim

Kooperationsgespräch 
mit Vertreterinnen des 
Gesundheitsamts Rhein 
Pfalz Kreis

Gespräch mit Landtags-
abgeordneten Oliver 
Kusch SPD zum Thema 
Schwangeren - Behand-
lungsfonds 

Folgeantrag an das
Ministerium für weitere 
2 Jahre Bewilligung der 
Clearingstelle 

Teilnahme am Kongress 
Armut und Gesundheit, 
Berlin

Jan JulFeb AugMär SepApr OktMai NovJun Dez

Insellauf Ludwigshafen 
mit Infostand

SWR Beitrag „Warum 
vielen Menschen in RLP 
der KV Schutz fehlt“

„Weihnachtspäckle“
werden für die
Helfenden vor Ort zur 
Postkutsche gebracht

Regionaltreff en der 
med. Ambulanzen 
Rhein/Main/Neckar


